
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald am Westufer des Langensees

vermoorte Senke/Beckensandgebiet

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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DW F
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Wald, Eschen-Mischwald

IH ZHabitate + Strukturen AH A EH S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09755

Erlenbruchwald liegt in der Verlandungszone des Langen See und hat zum Zeitpunkt der Begehung offene Wasserflächen. Zwischen dem 
See und dem Erlenbruchwald besteht eine Verbindung über einen Graben. Der südliche Rand ist stark eutrophiert mit Dominanzbeständen 
von Brennessel, Giersch und Wiesenkerbel. Im südöstlichen Teil des Biotopes im höher gelegenen Bereich mit Kastanien, Robinie und 
Linde. Im gesamten Biotoprand sind Eschen eingestreut. Im westlichen Randbereich einige junge Eschen.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Hentschel

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.06.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 1 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Carex elata Galium aparine
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Ranunculus ficaria
Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica

Aegopodium podagraria Aesculus hippocastanum Berula erecta Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex paniculata Fraxinus excelsior Geum urbanum
Glecoma hederacea Humulus lupulus Lysimachia vulgaris Quercus robur
Ranunculus repens Robinia pseudoacacia Tilia cordata


